
 	  Willebroer hat Folgendes geschrieben:			  ...



Einfache Antwort - wie oft in solchen Fällen: Wenn du deinen Prota zur Armee schicken willst, dann tu es.
Wenn du ihn davonkommen lassen willst - okay. Da ist es dann egal, ob die Wahrscheinlichkeit 1 % oder 37
% beträgt.



Geschichten "Wie sich XY vor dem Militärdienst gedrückt hat" sind übrigens viel häufiger als das
Gegenteil.	



Genau so wird es sein, denke ich. Ich werde einfach die (mögliche!) Pflicht, zum Militär zu gehen, gar nicht
erwähnen, und so tun, als gäbe es diese Frage nicht und hätte sie auch damals nicht gegeben. Das ist einer
von diesen (manchmal lästigen) Punkten, an denen ich mich zu sehr festbeiße, statt die Geschichte voran zu
treiben. 

Außer mir wird es wahrscheinlich niemand merken, dass dieser Aspekt quasi nicht erwähnt wird...



Danke euch allen.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Kennt sich jemand mit Militärdienst im 19. Jahrhundert aus?
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